11. Sonntag im Jahreskreis LJ A

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Liebe Schwestern und Brüder, beginnen wir unseren sonntäglichen Gottesdienst im Namen dessen, der uns hierher eingeladen hat
+ im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes. Amen.

Der gute Gott stärkt uns mit seiner Liebe, 
Jesus ruft uns in seine Nachfolge, Gottes Geist ermutigt uns, und der dreieinige Gott lebt und wirkt in unserer Mitte. ER ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Liebe Gemeinde, kennen Sie auch diesen, zugegeben etwas kindlich-naiven Gedanken, was Gott wohl denken mag, wenn er auf seine Kirche schaut? Ich meine jetzt nicht das Gebäude, auch nicht den Papst und die Bischöfe. Was sieht Gott, wenn er hier auf uns schaut, auf unsere Gemeinschaft, auf Sie und auf mich, auf die vielen, die heute nicht, und auch jene, die überhaupt nie hierher kommen, aber auch dazugehören, weil sie getauft und gefirmt wurden?

KYRIE-RUFE
Herr Jesus Christus,
· du sammelst die um dich, die deine Nähe brauchen. Herr, erbarme dich unser.
· Du willst ihnen Kraft geben durch dein Wort und dein Hl. Mahl. Christus, erbarme dich unser.
· Du sendest sie, deine Frohe Botschaft zu den Menschen zu bringen. Herr, erbarme dich unser.

VERGEBUNGSBITTE
Es erbarmt sich unser der gute Gott. Wir sind oft abgetaucht in das Dunkel, und so fehlt uns die Kraft, einander im rechten Licht, in deinem Licht zu sehen. Doch du, guter Gott, befreist uns aus Sünde und Verblendung und schenkst uns immer wieder das Leben neu. Amen.

GLORIALIED

TAGESGEBET
Lasset uns beten. Barmherziger Gott, so sehr hast du die Welt geliebt, dass du uns deinen Sohn Jesus geschenkt hast. Er hatte Mitleid mit unserer Schwäche und berief Menschen, um die Frohe Botschaft von deiner kommenden Herrschaft zu verkünden. Dafür danken wir durch Jesus, unseren Bruder, der mit dir lebt in Ewigkeit. Amen.

[bookmark: _Hlk128218857]LESUNG AUS DEM BRIEF AN DIE RÖMER 5,6-11
Schwestern und Brüder! Christus ist schon zu der Zeit, da wir noch schwach und gottlos waren, für uns gestorben. Dabei wird nur schwerlich jemand für einen Gerechten sterben; vielleicht wird er jedoch für einen guten Menschen sein Leben wagen.
Gott aber hat seine Liebe zu uns darin erwiesen, dass Christus für uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren. Nachdem wir jetzt durch sein Blut gerecht gemacht sind, werden wir durch ihn erst recht vor dem Gericht Gottes gerettet werden.
Da wir mit Gott versöhnt wurden durch den Tod seines Sohnes, als wir noch Gottes Feinde waren, werden wir erst recht, nachdem wir versöhnt sind, gerettet werden durch sein Leben. Mehr noch, wir rühmen uns Gottes durch den wir jetzt schon die Versöhnung empfangen haben.

ANTWORTLIED

HALLELUJA, Halleluja Das Reich Gottes ist nahe! Kehrt um und glaubt an das Evangelium! HALLELUJA.

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTÄUS 9,36-10,8
In jener Zeit, als Jesus die vielen Menschen sah, hatte er Mitleid mit ihnen; denn sie waren müde und erschöpft wie Schafe, die keinen Hirten haben. Da sagte er zu seinen Jüngern: 
Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter. 
Bittet also den Herrn der Ernte, Arbeiter für seine Ernte auszusenden.
Dann rief er seine zwölf Jünger zu sich und gab ihnen die Vollmacht, 
die unreinen Geister auszutreiben und alle Krankheiten und Leiden zu heilen. Die Namen der zwölf Apostel sind: an erster Stelle Simon, genannt Petrus, und sein Bruder Andreas, dann Jakobus, der Sohn des Zebedäus, und sein Bruder Johannes, Philippus und Bartholomäus, Thomas und Matthäus, der Zöllner, Jakobus, der Sohn des Alphäus, und Thaddäus, Simon Kananäus und Judas Iskariot, der ihn später verraten hat.
Diese Zwölf sandte Jesus aus und gebot ihnen: Geht nicht zu den Heiden, und betretet keine Stadt der Samariter, sondern geht zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel. Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe. Heilt Kranke, weckt Tote auf, macht Aussätzige rein, treibt Dämonen aus. Umsonst habt ihr empfangen, umsonst sollt ihr geben.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS

[bookmark: Fuerbitten][bookmark: _Hlk128218900]FÜRBITTEN
Herr Jesus Christus, du stehst uns bei. Deshalb kommen wir voll Vertrauen mit unseren Bitten zu dir:

· Für die jungen Menschen, die du zu einem Leben und Dienst als Priester oder Ordenschrist berufen willst. 
· Für alle, die wertvolle Arbeit leisten, die Kranke pflegen, die humanitäre Hilfe leisten in den Krisenregionen der Erde
· Schau auf uns und unsere Gemeinde, die wir dein Wort hören und versuchen, unser Leben danach auszurichten.
· Lasst uns beten für unsere Gemeinschaft: dass wir die Frohe Botschaft Jesu Christi mit Überzeugung weitersagen, sie aber auch selber leben.
· Für unsere Sterbenden schenke ihnen deine Liebe und vergilt ihnen all das Gute, das sie an uns getan haben. 

Guter Gott, sende Arbeiterinnen und Arbeiter aus für deine Ernte und fange bei uns an. Darum bitten wir durch Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET

Wir bereiten Brot und Wein und bringen auch uns selber: du nimmst uns an, wie wir sind – oder wie wir sein möchten. Brot und Wein und unsere Gemeinschaft kann zum Zeichen deiner Gegenwart in unserer Welt werden. Dafür danken wir durch Christus, unseren Bruder. Amen.

PRÄFATION
Es ist würdig und recht, dir zu danken, guter Vater. 
Von Anbeginn der Welt rufst du Menschen in deinen Dienst und sammelst dir ein heiliges Volk. In deinem Sohn Jesus erneuerst du deinen Bund mit uns Menschen. Er zeigt uns deine Güte und Menschenfreundlichkeit. 
Deshalb loben dich alle Menschen, die an dich glauben, und deshalb stimmen wir ein in das Lob deiner Herrlichkeit:

HEILIGLIED - HOCHGEBET - VATER UNSER 

FRIEDENSZEICHEN
Nicht selten prägt Unzufriedenheit unsere Gedanken. 
Wir sind unzufrieden mit dem Wetter, der Regierung, der Familie, der Kirche und nicht zuletzt mit uns selbst. Der Kern der Unzufriedenheit liegt zumeist im Wort selbst: Es mangelt uns an Frieden.
Darum bitten wir: 
Friede soll mit uns sein, nicht ein Frieden, wie die Welt ihn gibt, sondern der Friede, den Jesus uns hinterlassen hat, seinen Frieden, der unser Herz beruhigt und unseren Mut wieder aufrichtet, das nahe liegende Gute zu tun und das unerreichbare Gute zu hoffen. 

Dieser Friede des Herrn sei allezeit mit euch!

Geben wir einander ein Zeichen der Liebe und des Friedens!

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION
Wir haben heute wieder das lebendige Wort Gottes gehört und gefeiert. Jesu Worte und Taten sind auf das Innigste miteinander verbunden. 
Er will, dass das auch bei uns so ist. 
Wir wollen uns nun auf sein Kommen zu uns vorbereiten.

Nicht nur vom Brot lebt der Mensch, sondern von jedem Wort der Ermutigung, das aus Gottes Mund kommt.   A: Herr, ich bin nicht würdig …

Christus spricht: Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe!  Mt 10,7

MEDITATION NACH DER HL. KOMMUNION

Am Ende die Rechnung
Einmal wird uns gewiss die Rechnung präsentiert.
Für den Sonnenschein und das Rauschen der Blätter,
die sanften Maiglöckchen und die dunklen Tannen,
für den Schnee und den Wind, den Vogelflug, 
das Gras und die Schmetterlinge,
für die Luft, die wir geatmet haben, und den Blick auf die Sterne und für alle die Tage, die Abende und die Nächte.
Einmal wird es Zeit, dass wir aufbrechen und bezahlen. 
Bitte die Rechnung. Doch wir haben sie ohne den Wirt gemacht:
Ich habe euch eingeladen, sagt der und lacht, soweit die Erde reicht: Es war mir ein Vergnügen!

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Guter Gott, du nimmst uns Menschen in deinen Dienst. 
Du traust uns auch etwas zu. Du gehst ein Wagnis mit uns ein. Wir sollen glaubwürdige Zeugen deiner Frohen Botschaft sein. Du stärkst unseren Glauben und schenkst uns immer wieder neuen Mut, damit wir dich nicht enttäuschen. Dafür danken wir durch Christus unseren Bruder. Amen.

VERKÜNDIGUNGEN

SEGEN
»Umsonst habt ihr empfangen, umsonst sollt ihr geben«, 
hat Jesus im heutigen Evangelium gesagt.
Umsonst haben wir empfangen: das Leben, unsere Eltern und Geschwister, unsere Begabungen und Talente, unsere Jahre und Möglichkeiten. 
Das Wesentliche können wir uns nicht kaufen, sondern erhalten es als Geschenk. 
Deshalb lasst uns auch bestrebt sein, anderen umsonst zu geben:  Aufmerksamkeit und Zeit, Interesse und Anteilname, Freundlichkeit, Liebe und Hilfsbereitschaft.

So segnet und begleitet uns der uns liebende Gott,
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. A: Amen.

SENDUNG
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